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Dienstag den 22. October 1867.

Erkenn tn iß .
.« .6 k. l. Landesgericht in Strafsachen in Wien
. s/,","l traft der ihm von Sr. t. k. Apostolischen Ma-
^i l l l vcrllchcncn Amtsgewalt, ülier Alttran der k. k.
^alllsauwallschaft, daß der Inhalt des Feuilleton-
l"« ^ ' ..Aquarellen ans den beiden Ncichöstlibc» l "
7° Journals „Wanderer" vom 15. Inn i 1867 Nr.!
^><:, das Vergehen nach Artikel V des Gesetzes vom
,, ' . December 1862. N. O. V . snr 1803 Nr. 8, und
''°a> h 4!>1 «üb 493 St. G. begründe, nnd verbindet
'c"nit nach §3( ; des Plchgesctzcs das Verbot der wcl.
ttlci, Bcrdrcitung.

Wien, am 18. September 1867.
Ncr k. t. Präsident: Der k. l. Nathssecretär:

> . ^ ^ o ^ c h <i l> !l,i>. T h a l l i n g e r m>).

(341) Nr. 9608.

Kmldllmchllllli.
^ n dm letztvcrflosseucn zwei Tagen wurden

W " Hunde wegen Wuthvcrdachtcs in das k. k.
")ierspital abgegeben.

Einer dieser Hnnde, ein Jagdhund, gelb gc-
^ckt, ziemlich groß, hat am 16. d. M . nächst dem
Bahnhöfe nlehrere Hnnde gebissen.

Zur Verhütung der so traurigen Folgen, welche
Me Vernachlässigung der wegen der in letzter Zeit so
^ufig vorkommenden Wuthfällc dringend gebotenen
^'siäMnaßregeln nach sich ziehen muß, wird im
Interesse der personlichen Sicherheit Jedermann
"sucht, Hunde, die nach seinem Wissen mit dein
wüthenden Thiere in Berührnng kamen, hicher
^'nhaft zu machcu; die Eigenthümer von Hunden
b̂er werden nnter Hinwcisung ans den tz 387

^- G. aufgefordert, dieselben gcnan zn beobachten
^ d wahrgcnonlniene ^trankheitsanzeichcn sogleich be-
Ms der wcitern Veranlassung zur hicrä'mtlichcn
^"nüuiß zu bringen.

Zugleich wird angeordnet, daß bis auf wei-
^ Kundmachung die Huude nur an einer Schnuc
^,^lhrt im Freien erscheinen dürfen.

Bulldoggs müssen überdies mit einem das Beißen
"^kommen verhindernden Mault'orbe versehen sein.
s. Frei hcrnmlanseude Hnnde werden unnach-
MMch eingefangen, nnd die ohne Marke nnd zur
Steuerung nicht angemeldeten vertilgt; jene mit
"larkm können, wenn sie sonst uuvcrdä'chtig bc-
sunden lucrdcn, binnen drei Tagen Hieramis gegen

llag der Taxe von zwei Gulden ausgelöst werden.
Stadtmagistrat Laibach, am 19. October 1867.

P a i k.

(332—3) Nr. 11427.

C o n c u r s.
Zur Wiederbcsetzung der erledigten Postmei-

sterstelle in Pösendorf wird hicnnt der Concurs
b i s Ende O c t o b e r 1 8 6 7

eröffnet.
Die Bezüge bestehen in der Iahresbestallung

von 200 f l . , in dem Amtsvauschalc jährlich 24 fl.
nnd in den entfallenden Rittgeldern.

Der Postmeister hat vor dem Dienstantritte
die Prüfung abzulegen und eine Caution von 200 ft.
zu leisten.

Bewerber haben sich über ihr Alter, Vermö-
gen, bisherige Beschäftigung und über ihr Wohl-
verhalten in den anher zu richtenden Gesuchen aus-
zuweisen.

Trieft, am 8. October 1867.
A . k. Post-Pirect ion.

(3 8 ) Kundmachung.
Bei der k. k. Militä'r-Verpflegs-Bezirks-Verwaltung zu Laibach findet an nachstehenden Tagen,

jedesmal lim 10 Uhr Vormittags, eiue öffentliche Licitations-Behandlung statt, und zwar:

Auf n ,.
Am Wcgr , , Sichcrstcllung die Zeit ^ m m

oon bis f l , l l .

Abnahme der unbrauchbaren Betten- und Säcke-Hadern der
js;. Station Laibach uud eventuell der anderen Magazins

Stationen des Landes - General - Commando zu Graz,
Agram und Zara ^ 300 —

s - ^ 20

n : l . der Reinigung und Ausbesserung der ärarischen Betten- ^
1«. ^ sortcn ^ ^ 500 —

^ d. Ausbefsernng der ärarischen Mehl - und Fruchtsäckc . ^ ^ 50 —
^ ^ .̂ .̂
^ l l . der Reparatur eiserner Cavallets :3 " 20 —

1!). ^ 1). der Abnahme des alten Bettenstrohes <N ^ 20 —
^ <'. der Aschen Abnahme ^ " 20 —

.'«.. des Locofnhrlohnes für die Station Laibach . . . 300 —
20. !». des Flihrlohncs von Laibach nach Ste in, Krainburg,

Lack, Rildolfswcrth nnd Weichselburg 50 —

Die Anbote sind mündlich zu stellen; es bleibt jedoch unbenommen, auch schriftliche Anbote
abzugeben.

Die sonstigen Licitationsbedingnisse können in den gewöhnlichen Amtsstunden in der hiesigen
Vcrvflegs - Magazins - Kanzlei eingesehen werden.

Laibach, am 14. October 1867.

K . k. M i l i t ä r - V e r p f l r g s - M a g a z i n s - V e r w a l t u n g .


